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Zusammenfassung 
Im Rahmen von Fließwasserkartierungen des Makrozoobenthos in der Umgebung von 
Freiburg im Breisgau wurden auch netzbauende Köcherfliegenfamilien (Hydropsychidae, 
Philopotamidae und Polycentropodidae) gesammelt In der Reihenfolge abnehmender 
Häufigkeit wurden gefunden: Hydropsyche siltalai, H. angustipennis, H. instabilis, H. pelluci-
dula, Polycentropusflavomaculatus, Plectrocnemia conspersa, Hydropsyche exocellata, H. gut-
tata, H. saxonica, H.fulvipes, Philopotamus spec. Während einige Arten nur vereinzeltin den 
Randlagen des Gebietes auftreten und ihren Verbreitungsschwerpunkt in den höheren 
Lagen des Schwarzwaldes haben, wurden die Arten H. siltalai, H. angustipennisund H. insta-
bilis an vielen Stellen und dann oft massenhaft gefunden. Bedingungen waren grobes Sub-
strat, sowie hohe Fließgeschwindigkeiten bei mittleren Wassertiefen. Es wurden Stellen der 
Gewässergüteklassen 2 bis 3,5 besiedelt; die 3 Arten können als Charakterformen der beta-
mesosaproben Lebensgemeinschaften angesehen werden. 

Hydropsychidae, Philopotamidae and Polycentropodidae (Trichoptera: caddis-
flies) in the running waters around Freiburg im Breisgau. 

Summary 

During field mappings of the makrozoobenthos in streams around Freiburg in Breisgau net-
building caddisflies of Hydropsychidae, Philopotamidae and Polycentropodidae were col-
lected, too. The following species were found (in the order of decreasing abundance): 
Hydropsyche siltalai, H. angustipennis, H. instabilis, H. pellucidula, Polycentropusflavomacu-
latus, Plectrocnemia conspersa, Hydropsyche exocellata, H. guttata, H. saxonica, H. fulvipes, 
Philopotamus spec. Some species were found only in few specimens an the peripheries of the 
area and had their main distribution in higher altitudes of the Black Forest, whereas the spe-
cies H. siltalai, H. angustipennis and H. instabilis were found at many sites and often in mas- 

* Anschrift des Verfassers: Dr. PETER SCHRÖDER, Marienweg 4, D-7750 Konstanz-Litzel-
stetten. 
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ses. Conditions were: course substrate and high current velocities with medium water 
depths. Sites of water quality - clas s es from 2 to 3,5 were inhabited; the 3 species can be regar-
ded as suitable indicatororganisms of the betamesosaprobic biocoenosis. 

1. Einleitung 

In den Fließgewässern um Freiburg im Breisgau zwischen Tuniberg, Kaiser-
stuhl und Schwarzwald wurden im Mai/Juni 1979 und 1980 Bestandskartierungen 
der limnischen Benthonfauna durchgeführt. Dies war Teil der von der Landesan-
stalt für Umweltschutz in Karlsruhe geleiteten Untersuchungen zur Gewässersa-
nierung im Bereich der Breisgauer Bucht durch Bau und Inbetriebnahme der 
Großkläranlage Forchheim. Die Ergebnisse dieser Aufsammlungen wurden 
bereits für die Simuliidae (Kriebelmücken) bei SCHRÖDER (1982) dargestellt; diese 
Kriebelmückenlarven haben lateral angeordnete Kopffächer, mit denen sie parti-
kuläres Material aus der fließenden Welle abfiltrieren; sie sind obligate Filtrierer. 
Die Larven einiger Köcherfliegenfamilien bauen zeitweise Fangnetze, sie sind 
fakultative Filtrierer. Die Verbreitung der Larven und Puppen aus diesen Familien 
der Hydropsychidae, Polycentropodidae und Philopotamidae im Untersuchungs-
gebiet wird im Folgenden mitgeteilt 

Verbreitungsmuster, Mikrodistribution und Längszonierung filtrierender 
Köcherfliegenlarven wurden besonders in britischen Fließgewässern untersucht 
(EDINGTON 1968; EDINGTON & HILDREW 1973; HILDREW 1977; BooN 1978b und 
1979; HILDREW & EDINGTON 1979). DECAMPS (1968) beschrieb die Höhenzonie-
rung westfranzösischer Arten. In Mitteleuropa waren die ökologischen 
Ansprüche und Verbreitungsmuster Gegenstand der Arbeiten u.a. von DITTMAR 
(1955), SCHUHMACHER & SCHREMMER (1970), FEY (1976), STATZNER (1978), 
XIANG, SCHRÖDER & SCHWOERBEL (1984) u.a. Angaben ZUM Jahreszyklus liegen 
u.a. von HICKIN (1967), HILDREW & EDINGTON (1979), SCHRÖDER (1976a), HIL-
DREW (1978), CASPERS (1978), FEY (1978), CRICHTON ET AL. (1978), TACHET & 

BOURNAUD (1981), XIANG (1982), XIANG, SCHRÖDER & SCHWOERBEL (1984) vor. 
Nahrungsuntersuchungen wurden u.a. von SCHRÖDER (1976b) an Hydropsyche 
instabilis-Larven aus dem Föhrental nördlich von Freiburg, sowie von XIANG 

(1982), XIANG, SCHRÖDER & SCHWOERBEL (1984) an Hydropsyche angustipennis 
und H siltalai-Larven aus dem Mindelseeabfluß (Bodenseegebiet) durchgeführt. 

2. Das Untersuchungsgebiet 

Höhenlage und hydrographische Verhältnisse der Probenstellen wurden bereits 
bei SCHRÖDER (1982) dargestellt Abb. 31 zeigt die Probenstellen des Unter-
suchungsgebietes mit (schwarze Kreise) und ohne Funde netzbauender Köcher-
fliegen (weiße Kreise). 
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Abb. 31: Probenstellen im Untersuchungsgebiet. Schwarze Kreise = Stellen mit Funden 
netzbauender Köcherfliegen (Hydropsychoidea); helle Kreise = Stellen ohne Hydropsy-
choidea. 

3. Methodik 

An den Probenstellen wurde jeweils unter Berücksichtigung aller vorkommenden 
Substrate gesammelt. Die Tiere wurden in 70%-igem Äthanol konserviert und 
nach SEDLAK (1971), HILDREW & MORGAN (1974), VERNEAUX & FAESSEL (1976), 
STATZNER (1976), BooN (1978a), WIBERG-LARSEN (1980), EDINGTON & HILDREW 
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(1981), BOURNAUD, TACHET & PERRIN (1982) bestimmt. Für die Determination der 
Hydropsyche tenuis -Puppen danke ich Herrn Dr. MALICKY aus Lunz (Niederöster-
reich). 

4. Ergebnisse 

Hydropsyche angustipennis (Omens 1934) 
1979: ADR1 BOR DIE DREI ELZ2, 5, FEU2 GLO1, 2, 5 

KRT KUH LOS MOO MÖS MÜG MEM SWO1, 2 
UNT UNW WEG 	 172 Larven 

1980: ADR1 BOR DREI, 2, 3 ELZ4, 5, 6 ESB FEU2 
GLO1, 2, 6 HOZ KRT KUH LEO LOS MEM MÖS 
REZ1, 2 SWO2 	 286 Larven 

Hydropsyche angustipennis ist paläarktisch verbreitet (BOTOSANEANU & MALICKY 

1978; TOBIAS & TOBIAS 1981), kommt in England jedoch nur im S und SW der Insel 
vor (BADcocx 1976; CRICHTON ET AL. 1978). Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) besie-
delt die Art mittelgroße Bäche, Flüsse, Kanäle und Seeabflüsse. Im Bodensee-
raum ist die Art häufig; Phänologie und Nahrung wurden von XIANG (1982), 
XIANG, SCHRÖDER & SCHWOERBEL (1984) in einem Seeabfluß untersucht In Öster-
reich fand MALICKY (1977) die Art nur in Bächen tieferer Lagen. 
Im Untersuchungsgebiet besiedelt H angustipennis fast ausschließlich die tiefer 
liegenden Gewässerabschnitte aller Fließgewässertypen, während sie in den höhe-
ren Lagen auf die breiteren Fließgewässer beschränkt ist. Besonders in wasser-
pflanzenreichen Abschnitten mit steinigem Untergrund ist die Species häufig. Sie 
scheint relativ abwassertolerant zu sein (Güteklasse 2 bis 3,5) und ist in diesen bela-
steten Gewässerabschnitten der tieferen Lagen oft mit H. si/ta/aivergesellschaftet 

Hydropsyche exocellata DUFOUR 1841 
1979: ELZ6 GLO1 LEO 	 4 Larven 
1980: ELZ6 LEO MÜH1 	 6 Larven 
Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) und BOTOSANEANU & MALICKY (1978) auf die west-
liche Paläarktis beschränkt (westliche Mittelgebirge, England, iberische Halb-
insel). Nach BADCOCK (1976) in diesem Jahrhundert in England nicht mehr gefun-
den worden. Nach TOBIAS & TOBIAS (1981), TACHET & BOURNAUD (1981) und 
DECAMPS (1968) auf die Flußunterläufe beschränkt. 
In der Breisgauer Bucht wurde H. exocellata an nur 4 Probenstellen vereinzelt 
gefunden. Die Art findet hier wahrscheinlich nicht ihre optimalen Lebensbedin-
gungen. Die Fundorte lagen zwischen 180 und 440 m ü. NN, die Gewässerbreite 
betrug 2 bis 25 m; die Gewässergüte lag zwischen 2 und 3. 

Hydropsychefulvipes (CuRTIs 1834) 
1979: GLO1 	 1 Larve 
1980: SWA 	 2 Larven 
Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) in England, Schottland, Dänemark und Mittel-
europa verbreitet MALICKY & BOTOSANEANU (1978) geben dagegen als Verbrei-
tungsgebiet die Alpen, die zentralen Mittelgebirge, Teile des Balkans, die Nord-
deutsche Tiefebene und Großbritannien an. Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) ist die 
Ökologie der Art noch unklar, „vermutlich eng begrenzter Biotop in kleineren 
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Fließgewässern". EDINGTON & HILDREW (1973) fanden die Art im Oberlauf der 
von ihnen untersuchten Fließgewässer, konnten jedoch experimentell nachwei-
sen, daß die Art in sommerkalten Fließgewässern geringes Wachstum bei gleich-
bleibender Respirationsrate zeigt, was die Autoren auf eine relativ geringe Nah-
rungsausnutzung zurückführen. 
Im Freiburger Untersuchungsgebiet taucht H. fulvipes nur peripher, d.h. in Fließ-
gewässern der Schwarzwaldausläufer auf; die Art dürfte im angrenzenden 
Schwarzwald häufiger sein. Eigene Beobachtungen aus dem Bodenseeraum zei-
gen, daß die Art dort auf eng umgrenzte, stark beschattete Areale beschränkt 
bleibt. 

Hydropsyche guttata PICTET 1834 
1979: ELZ4, 6 	 4 Larven 
1980: UMB 	 1 Larve 
Die Species besiedelt nach TOBIAS & TOBIAS (1981) kleinere Flüsse niederer 
Höhenlagen, nach MALICKY (1977) in Österreich ebenfalls in kleineren Flüssen, 
dort jedoch auch in höheren Lagen. 
Im Untersuchungsgebiet ist die Art selten. Auf Grund der Verschiedenartigkeit 
der beiden Fundorte, dem Umkircher Mühlebach und der Elz, lassen sich die öko-
logischen Ansprüche dieser Art nicht umgrenzen. Sollte es sich hier wirklich um 
eine Art kleinerer Flüsse der tieferen Lagen handeln, so müßte sie eigentlich in den 
Fließgewässern der Breisgauer Bucht häufiger anzutreffen sein. 

Hydropsyche instabilis (CuRTIs 1834) 
1979: ADR1 BOR DIE DREI ESB ELZ2, 4, 5 GLO1, 2, 3 

KÖN2 LEO LOS MÜH 1 , 2 REZ1 SCHI STG TAU UMB 
ZÄH 	 99 Larven 

1980: BOR DIE DREI BRT ELZ5, 6 GLO1, 2 LEO LOS ROS2 
SCHI STG 	 93 Larven 

Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) und MALICKY & BOTOSANEANU (1978) in Europa au-
ßer in der norddeutschen Tiefebene, sowie in Baltikum und Fennoskandinavien 
fehlend. Die Art besiedelt vorwiegend Gebirgsbäche und die Oberläufe kleinerer 
Fließgewässer. Dabei kann das Verbreitungsgebiet mit Hydropsyche siltalai über-
lappen, die sich in der Zonierung stromab an H. instabilis anschließt (TOBIAS & 
TOBIAS 1981; BADCOCK 1974; EDINGTON & HILDREW 1973; HILDREW & EDINGTON 
1979). Die Art ist in den Schwarzwaldbächen relativ häufig (Emu 1933, 1938, 
1949,1967; TOBIAS 1965; SCHRÖDER 1976a). Nach EDINGTON (1968) und SCHRÖDER 
(1976a) bevorzugen die Larven grobes Substrat und hohe Fließgeschwindigkeits-
bereiche. Der Lebenszyklus der aquatischen Stadien wurde untersucht von HIL-
DREW 1977, SCHRÖDER 1976a, CASPERS 1978, in allen Fällen war die Art univoltin. 
SCHRÖDER (1976a) stellte an einer Bergbach-Population fest, daß sich die Larven 
hier nur gegen Ende der Larvalperiode (Mai - Juni) als Filtrierer ernährten und 
dann Fangnetze bauten, während sie sich in der übrigen Zeit als Weidegänger und 
Detritusfresser ernährten (SCHRÖDER 1976b); zu ähnlichen Ergebnissen kam 
XIANG an Seeausflußbewohnern, die nur in den Sommermonaten als Planktonfil-
trierer lebten (XIANG 1982; XIANG, SCHRÖDER & SCHWOERBEL 1984). 
H. instabilis ist über das gesamte Untersuchungsgebiet verbreitet, jedoch häufiger 
im östlichen Bereich, der sich an den Schwarzwald anschließt Entsprechend ist 
die Art besonders in höheren bis mittleren Lagen zu fmden, in Bächen mit einer 
Breite zwischen 2 und 5 m und einem hohen Anteil von Steinen am Substrat 
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Dabei werden Fließgewässerabschnitte der Güteklassen zwischen 2 und 3,5 besie-
delt. 

Hydropsyche pellucidula (CuRTIs 1834) 
1979: DRE2 ELZ4 SWA 	 17 Larven 
1980: DREI, 3 ELZ5, 6 MEM REZ2 

LEO LOS 	 52 Larven 
Die Art ist über ganz Europa verbreitet (MALICKY &BOTOSANEANU 1978; TOBIAS & 

TOBIAS 1981) und nach TOBIAS & TOBIAS (1981) „euryök; in kalten Bächen, offen-
bar aber häufiger im Potamal (Oberrhein, Donau) ...". Nach EDINGTON &HILDREW 

(1973) hat H. pellucidula im River Usk ihren Verbreitungsschwerpunkt im Unter-
lauf in 13 - 81 km Entfernung von der Quelle. Nach DECAMPS (1968) besiedelt sie in 
den Pyrenäen Fließgewässer zwischen 2800 und 200 m Meereshöhe. Nach Boom 

(1978, 1979) und HILDREW & EDINGTON (1979) deckt sich die Besiedlungsstrecke 
mit der von H 
H. pellucidula ist in der Breisgauer Bucht auf die Fließgewässersysteme von Drei-
sam und Elz beschränkt, also breitere Fließgewässer mit einem hohen Anteil an 
steinigem Substrat. 

Hydropsyche saxonica MCLACHLAN 1884 
1979: BOR 	 1 Larve 
1980: ESB LOS 	 3 Larven 
Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) kommt die Art in kleinen Bächen ohne Verschmut-
zung vor. Mit den 3 Fundorten Eschbach, Bohrerbach und Lossele bleibt sie in der 
Umgebung von Freiburg auf mittelgroße, sehr schnell-fließende, steinige Gewäs-
ser beschränkt. Die Fundorte zeigen die Güteklassen 2 bis 2,5. 

Hydropsyche siltalai DÖHLER 1963 
1979: BOR BRT DIE DREI ELZ2, 3, 4, 5, 6 ESB FEU2 

GLO2, 3, 4, 5 KUH KRT LEO LOS MÖS MÜH1 NEU 
REZ1 SAU1 SCHI SWA SWO1, 2 STG WEB 	 388 Larven 

1980: ADR2 BRT DIE DRB DREI, 2, 3 ELZ1, 2, 3, 4, 5, 6 
ESB GLO1, 2, 3 KUH KRT LEO LOS MEM MÖS MÜH1 SAU 
SWA SWO1 UMB UNW 640 Larven 

H siltälai ist in ganz Europa sehr verbreitet (Toms & TOBIAS 1981; MALICKY & 

BOTOSANEANU 1978) und kommt nach TOBIAS & TOBIAS (1981) in „mittleren bis 
großen Bächen vor, die auch leicht verschmutzt sein können und organische Trüb-
stoffe führen (beta-mesosaprob)." Nach BADCOCK (1976) „a head stream species in 
trout becks of the cool puland regions of Scotland, the Penines, the English Lake 
District, Wales and the South-West. This species is absent in lowland areas where 
rivers are slow flowing and muddy ...". H. siltalai ist auch im Schwarzwald und im 
Bodenseeraum häufig, bevorzugt jedoch Höhenlagen unterhalb von 500 m ü. NN 
und innerhalb der Gruppe tenuis - saxonica -fulvipes - instabilis - siltalai den Ver-
breitungsschwerpunkt in den tiefer gelegenen Gebieten, wo sie häufig mit H. angu-
stipennis vergesellschaftet ist Die Besiedlungszonen von H instabilis und H silta-
lai können sich weiträumig überlappen. Im gesamten Untersuchungsgebiet um 
Freiburg ist die Art häufig und zahlreich vertreten; es werden alle Fließgewässerty-
pen besiedelt In abwasserbelasteten Abschnitten ist sie oft die einzige Vertreterin 
der netzbauenden Köcherfliegenlarven. 
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Hydropsyche tenuis NAVAS 1932 
1980: GLO1 	 2 Puppen 
Die Puppen wurden dankenswerterweise von Herrn Dr. MAticKY/Lunz 
bestimmt; die Larvenstadien sind bisher unbekannt. Die Verbreitung dieser Art ist 
nach MALICKY & BOTOSANEANU (1978) und TOBIAS & TOBIAS (1981) auf den 
Schwarzwald und die Alpen beschränkt. 

Weitere netzbauende Köcherfliegenarten: 
Fam. Philopotamidae 
Philopotamus spec. 
1979: ROS1 	 4 Larven 
1980: ROS1 	 3 Larven 
Der Fundort, der obere Roßgäßlebach, ist als beschatteter Bachoberlauf typischer 
Fundort für Philopotamidae, die im Vergleich zu den Hydropsychidae wesentlich 
feinmaschigere Netze bauen (WALLACE & MALAS 1976), Stellen geringerer Strö-
mung besetzen meist auf der Steinunterseite und feinpartikuläres Detritusmaterial 
abfiltrieren (WALLACE, WEBSTER & WOODALL 1977). 

Fam. Polycentropodidae 
Plectrocnemia conspersa CURTIS 1834 
1979: DRB FEU1 KRT ROS1 	5 Larven 
1980: EIM FEU2 ELZ3 	 4 Larven 
Nach EDINGTON & HILDREW (1973) kommt P. conspersa verglichen mit den 
Hydropsychidae eher in lenitischen Bereichen vor. Nach TACHET (1971 a & b) und 
TOWNSEND & HILDREW (1978 u. 1979) ist die Art carnivor. In der Breisgauer Bucht 
wurde P. conspersa nur an 7 Stellen mit geringer Häufigkeit gefunden. Es wurden 
Höhenstufen zwischen 180 und 335 m ü. NN besiedelt Mit Ausnahme der Elz sind 
alle anderen Funde in kleineren Bächen, wobei die Substratverhältnisse nicht aus-
schlaggebend sein dürften, sofern wenigstens ein geringer Anteil an Steinen vor-
handen ist 

Polycentropus flavomaculatus (PICTET 1834) 
1979: ELZ2,3,5 	 4 Larven 
1980: DRE3 ELZ6 LOS REZ2 	16 Larven 
Nach TOBIAS & TOBIAS (1981) „euryöke, verschmutzungsresistente Art in stärker 
strömenden Fließgewässern, wo der physikalische Sauerstoffeintrag stets ein aus-
reichendes 02-Angebot garantiert." P.,flavomaculatus kommt wohl deshalb auch 
noch in allen untersuchten Abschnitten des Rheins vor (MALICKY 1980; CASPERS 

1980 a & b). In der Breisgauer Bucht werden im Gegensatz zu P. conspersa eher 
breitere Fließgewässer besiedelt, wobei die Mehrzahl der Funde in schnell-flie-
ßenden Abschnitten liegen. 
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